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Gesetze und auch die allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
der Vereinten Nationen von 1948 sind sprachlich verfasst. Sprache 
ist ein zentrales Mittel der Wirklichkeitsherstellung, was Gesetze, 
rechtliche Regelungen und die Diskussion um Menschenwür-
de und -rechte betrifft. In dem Vortrag widme ich mich diesem 
machtvollen und auch spannungsgeladenen Verhältnis und dis-
kutiere u.a. die Fragen: Ist eine diskriminierungssensible Sprache 
ein Mittel der Förderung allgemeiner Menschenrechte? Was sind 
die Grenzen zwischen Meinungsfreiheit und Diskriminierung – 
und welche Rolle spielen gesellschaftliche Vorstellungen zu Frei-
heit, Demokratie und Gerechtigkeit darin? Was bedeutet es, wenn 
durch die ‚allgemeinen Menschenrechte‘ bereits selbst Kategorien 
und Konzepte aufgerufen und zementiert werden, die Diskrimi-
nerungen in sich tragen? Ist die Idee von Menschenrechten also 
selbst auch ausschließend und damit gewaltvoll – und was haben 
Sprachhandlungen damit zu tun und inwiefern können diskrimi-
nierungssensible Sprachhandlungen Wirklichkeitsvorstellungen 
verändern?
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Lann Hornscheidt ist als Linguistex vor 
allem in den Bereichen Gender Studies 
und SprachHandeln tätig und arbei-
tet selbsterklärt: „konkret, personen-
bezogen, antidiskriminierend verortet, 
transfeministisch, meine weißen und 
nicht-beHinderten Privilegien reflektie-
rend, prozessorientiert, wertschätzend, 
kooperativ, am liebsten kollektiv, kreativ 
mit verschiedenen Medien, konstruktiv, 
verbindend, herausfordernd, anwesend, 
körper- und gefühlsanwesend.“ Bis De-
zember 2016 hatte ex die Professur 
für Gender Studies und Sprachanalyse 
am Zentrum für transdisziplinäre Ge-
schlechterstudien der Humboldt-Uni-

versität zu Berlin inne.
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